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Bgleichdor knrtzer Zeit annoch we­
llig apparcnccgnrcKll/drtfi ht'blo-
quirte Vestnng Neu-Münde sich 
so bald unterIhro Königs. Majest, 

von Schweden Devotion beugen würde / 
indem sich der Sachsen-Pohlnische kommen-
dant von Kants;/ohngeachtet der darauff ge-
thanen Bombardtrnng / weiche guten efto, 
so wol mit ruinirtmg der Häuser / als in son-
derheitder einzigen Wind-Mühle/gethan/den-
Noch opiniatriitt / weilN es an Proviilon 
Nicht gefehlet / nur daß die Mann schaffe zu 
krancken begonnen. So hat doch der Com-
mendant wegen des Abganges der Leute end-

ch dieser Tagen gelindere Seiten aussgezogen/ 
%lte«othecf\ UNd 
UnWetsftatis 
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und begehret/ihm zu pcrmittiitll/ 2 Officirer 
alsGeissel heraus zu senden/ und dagegen von 
dieser Seiten so viel wieder einzunehmen / um 
dem Accommodement naher zu treten/und 
wegen eines honorablén Accords zu capitu-
liren. Wan Har zwar dieses an Ihro König!» 
Majestät hohe Person gelangen lassen / weil 
aber dieselbe wegen eines andern Delleins gar 
zu weit vom Haupt-Quartier entfernet/ der 
Commcndant aber inständig anss die Uber-
gäbe gedrungen / und sich Ihro Königlichen 
Majestät Gnade in tieffster Submiilion unter­
geben/ bloß einen honorablcn Abzug bittend: 
So hat unser Herr Feldmarschall Grass von 
Dahlberg endlich reft>iviierdieVestunganzu­
nehmen : Und ist deswegen gestern Abend 
die Capitulation geschlossen / wie dieselbe hie­
bet) gehet; wie denn die Vestnng noch gestern 
Abend denen Unsrigen eingeränmet/und dar-
anss die Schwedische Losung umb 7 Uhr ge-
schössen worden : Wobey neun und siebenlzig 
ausbündige Metallene Stücke / und zwölss 
Mörfer/sampt drey tausend Kentner Pulver/ 

ohne 



ohne was sonst das Inventarium noch geben 
wird / darin gelassen. Dieses ist abermahlen 
eine handgreifliche Hülffedes Höchsten/ wo­
mit er Nhro Königlichen Majestät gerechte 
Waffen gesegnet / indem die Giiarnifon der-
massen an Rranckheit und Sterben sehr abge-
kommen. Dem Höchsten sey Ehre / der ge­
segne ferner Uhr. MönigliZen Majestät 

Waffen mit Glück und Sieg. 

Accord 



ACCORD, 
U)e!clier 

et) Kbtretung der Testung Keumunde/ 
Zwischen 

önigl. Majest, von Wchweden 
bestalten Wbersten Commendeur 

Der bey vemeldterVestung stehenden Trouppen/ 
jftetTtt Guftav Ernft Ålbedyl, 

Und 

hrer König!. Majest, von Pohlen 
bestalten Wbersten u. Commendanten 

derobbemeldten Vestung / Herrn chriftoph Heinrich 
V0N Kanitz , 

DtN IV 21. Vcccmhr. Anno lyffi. (UlMmchtet UNb Vtrfdfftt WDrdtN. 

I. 
lOlt der sämtlichen Konigl.Pollnisch-undLhurfi. 
! Sächsisch. Guarnifon , nachdem sie sich Ihro 

D Königl.Majest. vonSchweden hohen Gnade in 
tieffester Demuth fubmittirct / so weit bey dersel-

ben keiner befindlich derZhr.Königl.Maj. v. Schweden/ 
weder Unterthan/ oder auch sonsten mit Eyd und Gewis-
sen verbunden wäre / bestehende so wol in OfHdrcrit als 
Gemeinen/und allen denen/ so von bemeldter Guarnifon, 
Cbet auch dem Comiflariate dependirClt/ mit Ober und 
Unter Gewehr/i2Schüssen/^unirion,klingenden Spiel 
auch fliegenden Fahnen/mso weitste dmmRegimentern 



von welchen dit Guarnifon formirft iDorbett/zuständig/ 
auch Ausfuhr undMitnehmung aller in derVestung de-
findlichen und ihr zuständigen Bagage und Equippage, 
wobey aber keine von denen König!. Schwedischer Seite 
herüber gelauffenePferde oder was durchseibige zugleich 
erhalten worden / imgleichen was von anderer Bagage 
Equippage etwan hinein gebracht worden / noch auch 
denen Corporalen und Gemeinen mehr/als sie tragen 
können/abgefolget werden kan/ein fteyer und ungehin­
derter Abmarci: gegeben und verstattet werden; jedoch 
dergestalt/ daß sie nicht allein die sämplliche Arcollerie, 
bestehendem StiicFen/Mötfent/Mumcionj&c. sondern 
auch allen denen dazugehörigen / und auch der Fortifi-
carionzuständigen Apparat in der 93tstii!ig fubinven-
tario zulassen/ und ohne den! gerinsten Stücke von der 
Artollerie abzuziehen/ verbunden seyn soll. 

2. Seite beutelte Guarnifon zur Abfuhr der in 
dem ersten Punet angeführten Officirer-Bagage nicht 
allein mit Schiffe (imfall ein oder der ander selbst kein 
Vorspann halten) fccundiref/ sondern auch zugleich die 
Krancken fort zu bringen mit Schlitten und Pfer­
den versehen werden. 

z^olte indessen von Königs. Polnischer und Khutfl. 
Sächsts. Seiten / bey Unterschreibung dieser Accords-
Puneten/Ihr. Königs. Maj. von Schweden Trouppen/ 
bestehendem? biß 400 Man / noch heute Nachmittage 
um zUhr einThor in derVestüg nicht allein eingeräumtt/ 
sondern auch die Bastionen/ Sieben und Morgenstern 
genandt/ihnen abgetreten werden/und sie/die Losung da-
von zu melde/Frcyheit habe/wobey bis zum Abzüge wel-



chcr innerhalb ̂ .agen geschehen muß/der Königs. Polni-
schm und Ahmst. Sächsisch. Mannschafft ihr völliges 
Brodt/ WlbVivrcs so wol'als auchaufdein Marche,ßuf 
io Hagenaus dem dortigen Magazin sol gereichet werde. 

4. ©oll die Guarmson mit demjenigen/ so accordirter 
Massen abzuführe/zugelassen worden/biß Kauen convoi-
rct und daselbst beschützet werden/ bißIH.Kön.Majestät 
von Schweden fernere allergnädigste AnstaltzurMarch-
Route, nach welcher sie bequem und wol fort gebracht 
werden tönte / angekommen. 

5. Ob wol Kön. Pohlnischerund Khurfl. Sächsischer 
Seiten begehret worden/gegen die in der Vestung befind-
licht und nun loß-werdende Kön. Schwedts, gefangene 
Officirers einigederIhrigen/welche inRiga gefangen ge-
halten würden/und insonderheit Zur Guarnifon gehörig 
gewesen, wieauch den abgeschickten Tambour/und zwee-
ne Muscowiter auszuwechseln/ so hat doch Königs. 
Schwedts. Seiten solches nicht accordirtt/noch auch ge­
gen die zugleich nüt derVestung quiriree gefangene Kon. 
Schwedts. Officirer einigeAuswechselung gestattet wer­
den können; Jedoch aber soll zugelassen ftyn/der Guar­
nifon sonst gehörigen und in Riga sich befindenden zwei)-
er Officirer Bagage zu fepariren und denenftlben mit 
allem Zubehör zustellen zu lassen. 

6. Ist von Köngl. Pohlnis. und Zhurfl. Sächsischer 
Seiten auf Parol versichert worden/alle verborgcneMi-
nen so in und ausser der Vestung verhandelt seyn möchte/ 
wie auch alles etwan angelegteFeuerzu eröffnen/und da-
bey nicht das geringste/was vor p u bl i q uctö? irtcl ange­
sehen werden/ und in denen Magazinen Oder sonsten ver­

handelt 
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handen seyn möchte/ zu verschweigen/ sondern vielmehr 
ohne Betrug und auff Parol zu offenbahren. 

7. Wird von Königl.Schwedis.^eiten dagegen ver-
sichert / weil die Guarnifon sich ZH.Kön. Maj. Gnade 
ergeben/ daß dieselbe weder bey Einräumung der Ve­
stung/noch auch ausdem Marche, tit keinem Stücke an­
ders als wol und ohne aller feindliche Begegnung Hand-
t Hieret werden: Ihnen auch ihren Zustand Zh. K. Maj. 
von Pohlen undKhurfl.Durchl. von Sachsen zu berich-
ten/wie nicht weniger zu denen mitgehenden Krancken 
und BleflirKli bmöhtigte Mcdicamcnra aus Riga oder 
sonsten holen zu lassen/ zugelassen seyn soll: Und da etwan 
wieder Verhoffen von einem oder dem andern en parei-
culair was unfreundliches geschehen solle / daß solches 
der Gebühr nach beahndet/ und diesem getroffenen Ac< 
cord keines Weges pr^judicirlich seyn solle; Aliermas-
sen denn zu mehrer Beschallung aller obengeregten 
Fünften von selbigen zwey gleichlautende Exemplaria 
verfertiget/ von beyden Theiien unterschrieben / mit ih­

re» Pitschaffren corroboriref/und jeglichen Theile 
eins derselben zugestellet worden. Actum im 

Campement und in Dünamünde 
ut fupra. 

Giiilaf Ernit Albedyl, Chriftoph Henr. 
(L.S.) von Kanltz. 

(L.S.) 


